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Politischer Handlungskatalog für die weitere Ortsentwicklung  
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Klare Botschaften der Bürgerschaft 

 

Die breite Beteiligung an der Bürgerversammlung vom 10. März 2014 zeigt: Die 

Menschen im Ort Hamminkeln haben großes Interesse an der Zukunftsentwicklung. 

Sie wollen mitreden und mitentscheiden. Sie möchten nicht mit falschen 

Entscheidungen bevormundet werden. 

 

Die Versammlung hat der lokalen Politik klare Botschaften mit auf den Weg 

gegeben: 

 

1. Statt eines Supermarktes oder Discounters wird für den Ortseingang an der 

Brüner Straße auch aus städtebaulicher und gestalterischer Sicht ein 

Wohngebiet für Jung und Alt gewünscht. 

2. Für die weitere Ortsentwicklung Hamminkeln muss ein Gesamtkonzept 

entwickelt werden. 

3. Der Einkaufsstandort Hamminkeln soll im Zentrum gestärkt werden – auch 

unter Einbeziehung der Leerstände. Die Neuansiedlung einer Drogerie steht auf 

der Wunschliste an erster Stelle. 

 

Ergebnisse in konkrete Politik umsetzen 

 

CDU und Grüne wollen die Ergebnisse der Bürgerversammlung in konkrete Politik 

umsetzen. Wir beginnen nicht bei Null, sondern knüpfen an das an, was in den 

vergangenen Jahren bereits auf den Weg gebracht wurde.  

 

Die grundsätzlich hohe Zufriedenheit der Bürgerinnen und Bürger ist Beweis dafür, 

dass die maßvollen und vernünftigen Entscheidungen zur Ortsentwicklung 

breite Akzeptanz finden. Es kann nicht die Rede davon sein, dass der Ort auf der 

Stelle tritt. Aber die Bürgerschaft möchte auch keine falschen oder übereilten 

Entscheidungen, die den ländlichen Charakter des Ortes in Frage stellen. 

 

In den Ratsgremien für die Umsetzung sorgen 

 

CDU und Grüne werden für die anstehenden Beratungen in den städtischen 

Ratsgremien gemeinsam mit der Verwaltung darauf hinarbeiten, die im Bürgerdialog 

gewonnenen Erkenntnisse umzusetzen: 
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 Für den nächsten Planungsausschuss (14. Mai 2014) streben wir an, dass 

eine Verwaltungsvorlage erarbeitet wird, die die Aufstellung des 

Bebauungsplans für ein Wohngebiet auf der gesamten Fläche östlicher der 

Brüner Straße beinhaltet.  

 

 Perspektivisch jedoch bis spätestens Ende dieses Jahres soll darüber hinaus 

ein neues Einzelhandelskonzept auf den Weg gebracht werden sowie ein 

Gesamtkonzept für die Zukunftsentwicklung des Orts Hamminkeln durch die 

Verwaltung erarbeitet werden. 

 

Neues Wohngebiet am „grünen Tor“ Hamminkelns 

 

Auf dem Gebiet an der Brüner Straße (alter Sportplatz und angrenzende 

Grundstücke) soll – am „grünen Tor“ des Ortes – ein Wohngebiet für Jung und Alt mit 

Einfamilienhäusern und Geschosswohnungsbau entstehen.  

 

Wir bevorzugen die Errichtung von Gebäuden in Form ökologisch und energetisch 

sinnvoller Passivhäuser.  

 

Das Gebiet soll am Bedarf orientiert Schritt für Schritt entwickelt werden. Die 

planerischen Voraussetzungen dafür sollen geschaffen werden (Änderung 

Flächennutzungsplan, Aufstellung Bebauungsplan). 

 

Gesamtkonzept für den Ort Hamminkeln 

 

Wir wollen den Einzelhandel im Zentrum stärken. Eine Voraussetzung ist – wie von 

der IHK aktuell gefordert – eine Bedarfsanalyse in Gestalt des 

Einzelhandelskonzeptes. Dies soll zeitnah erstellt werden. 

 

Angesichts der demografischen Herausforderungen und der damit verbundenen 

Verantwortung für nachfolgende Generationen wollen wir keinen Schnellschuss im 

Ort Hamminkeln. Erst Recht dürfen wir uns keinen Fehlschuss erlauben. 

 

Unter Einbeziehung der leerstehenden Grundstücke und Ladenlokale soll durch die 

Verwaltung ein Gesamtkonzept „(Masterplan Zukunft Hamminkeln“) für den Ort 

Hamminkeln erarbeitet werden. Prämisse ist die Stärkung des Einkaufsstandortes im 

Zentrum des Ortes. In die Betrachtung sollen auch die regionalen Strukturen 

(Direktvermarktung, regionale Produkte) einbezogen werden. Mit Nachdruck soll die 

Ansiedlung eines Drogeriemarktes betrieben werden. 

 

Wir erwarten, dass der Bürgermeister die notwendigen Verhandlungen mit 

Grundstückseigentümern und Vermietern als Chefsache behandelt. 


